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Nacht

¡ aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicherZusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte ; spezielle Erhaltungshinweise.

Die Ortschaft ist vermutlich ei¡re alernannische Gründung. Reste r¡on PfaLrlbauten i¡n
See und römische Funde bezeugen allerdings ei:re schon frtihere Besiedlung der Cie-
gend. Zusannen mit der Hencschaft lIalten kam der Ort 1361 bzw. 1466 an dj-e Stadt,
Solothurn. Aeschí gehörte bis 1528 zur Pfarrei Herzogeribuchsee, von da an zur
Pfarrei ltiegstetten, bis 1683, dem JaL¡r der Fertigstel}:nc der Kirche (E 1.0.1),
eine selbståindige Pfarrej- gegründet wr¡rde.

Ðie C;enej¡de Aeschi liegt naLre der südöstU-chen Kantonsgrenze, 3lcn westU-clr rrcn
Herzogenlcuchsee. In der fnrctrtbaren @end wirrl neben ëtreide- und Obstanbau
heute ver:nehrt Gras"s'¡irtschaft betrieben. Die Lar¡dr¿irtschaft bildete bÍs zu Beginn
des 20. Jtr.s die einzige BescLråifbigrngsnoqlicl¡keit in der C€rrÞinde. Auch im Verlauf
dieses Jahrhunderts haben sich kejne grösseren Ger¡¡erbebetriebe angesiedelt. Trotz-
dem hat úle Berrclken:ng in den letzten Jatrrzehr¡ten ståindig zugerìonuen (Vql. OF[,-
Daten) . Die nrLrige, sonn:ige Lage in der Nåihe gE osser Industrieagglonerationen hat
nnnchen Neuzuzüger angelocJct. Rund un das alte Dorf sj:rd zaLrlreiche Einfamilien-
håluser gebaut worder¡ (U-Zo rV, Vlf, VIII etc.).

Die neuen Einfamilienhäuser beei¡rträchfigen rzorallem von Süden her dj-e Ansicht der
OrLschaft, welche an ej-nem niedrigen ilang situierb, ist, der r¡on der Höhe rm Etziken
zur Ecene un den Burgäschisee hj¡n:nterführt. Die langgestreckte Silhouette reictrt
r¡on den kleinen Aussiedlerhöfen i¡n lVesten (0.0.18) bis zu den Lrangparallel ange-
ordneten "DreisässenL¡äusern", welche sich locker entlang der Strasse r¡ach Herzogien-
buchsee reihen (0.0.19). Gekrönt wird die Silhouette r¡on der zuoberst arn ilang ge-
legenen Pfarrkj-rche St. Anna (E 1.0.1) r¡nd ihrem hohen, neubarocken Glockenturm,
der 1918 hinzugefügtt, wurde. î¡rm urd Kirche domjnieren auch die andere, nördU-che
Ortsansicht. Am Uebergang 'i¡on der Hcene zÌrn [Iang markieren sie die Grenze zv¡ischen

)
Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

{Dorf
o Weiler
o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Qualitäten

architekturhistorische Oualitäten
zusätzliche Oualitäten

Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Ehernalíg rei:r båiuerliches, aþelegenes Dorf, heute berrcrzugrbe Vbhngereinde. Ge-
w"isse lagequalitäten dank der Situien:ng an ej-nem niedrigen Ilangrücken. Die lar¡g-
gestreckte Silhor¡ette wird r¡qn Turm der Kirche gekrönt. Allerdings wird das äusse-
re O:tsbild r¡on zaL¡lreichen neuen Einfamilienhäusern beejnträchtigt.

Iþjne besonderer¡ rät¡nU-cher¡ Qualit¿iten des OrLsbilds mit sej¡rer lockeren, eher un-
eint¡eitlichen Anordnr:ng der Altbauten entlang zvrej-er Strassenzüge. Der gtrosse drei-
ecksförmige Platz r¡or der Kirche, der díe beiden Strassen verknüpft, bildet das
zentrale räunliche Elelrent im Ortsbild.

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)
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Dorf (G 1) und unverbauter, weiter I-ar¡dschaft (U-RI IX). Zr¡dem bildet' die Kirche
mit, dem gegenüberliegenden, Ianggestreckten Hof aus dem 18. Jh. (E 1.0.2) einen
torartigen Abschluss beidseits der Strasse nach Etziken, der alten Verbindrrng
zvrischer¡ Solothurn ur¡d Luzern.

Vor der Kircher die rrcn einem ufinauerten Friedhof rmrgeben wird, erstreckt sich
gegen das Dorf hin ein gt:osser, dreieckiger, heute asphaltierter Platz. WÊiL¡rend
der schon el$,¿ihnte Hof (E 1.0.2) r:nd die Kirche den P1atz auf zu¡ei Seiter¡ ei¡r-
fassen, tiegt auf der Südseite ei¡r bescheidenes, unbedeutendes Ï¡ibhnkraus (I.0.4) .
Im unteren Teil des Platzes steht, unter einer !{eide ei:: stei:rernes lrlegkreuz
(E f.0.3) . Von hier führer¡ zwei Strassenzüge hi:l:nter zur Elcene: gegen Osten die
Luzernstrasse (G 1), gegen lVesten die Strasse nach Winistorf (G 2).

Die lfauptstrasse (1.0.6) wird im oberer¡ Teil beidseits, im untersten Teil nr.¡r
noch talsej-ts r¡on langgestreckten Höfen gesäurnt, z¡¡rischen denen auch ein paar
hlohr:håiuser aus dem Anfang des 20. Jh.s stetren (1.0.5). Es handelt sj-ch urn die
tlpischen Bauernhåir.:ser der Region, sekr:ndåire Vielzv¡ecldcauten r:nter geradem First
mit, verputztem lVohnteil, sogenannte "Dreisässenhäuser". Da einerseits die Bauten
sot¡¡ohl trauf- wie auch giebelstaindj-g angeordnet sind r¡nd. anderersej-ts einige Höfe
urgebaut oder renoviert wurdqrrergiJct sich ei¡r eLrer heterogenes Bild. An die ehe-
rnals rei¡r bÉiuerliche Sj-ed.Iungsstn¡ktr¡r erinnern heute r¡orallem die Nebenbauter¡ r¡nd
die noch a1s Girben oder Hosteten genutzten Zwischenbereiche.

Den Uebergang zwj-schen dem steileren oberen Stück r:nd dem eher hangparatlel ver-
laufenden' nrrr noch einseitig bebauten unteren Strassenabschnitt rnarkj-ert das
Restat¡rant l(reuz (E 1.0.9) . Das auffällige Gebåiude mit Eckqr:adern und ej¡rer Man-
sarde als Frontispiz steht etwa in der Acirse ces oberen Strassenabschnitts. Die
Abzvueign:ng nach Burgäschi, an der das Restaurarrt steht, wurde in den letzten
Jahren überdinensj-onal ausgebaut (1.0.10) . Die tråe Asphaltfläche, der ein Hof zun
Opfer fiel (0.0.11)' r:nterbricht die Ibntinrrität der Bebaur:ng entlang der tlaupt-
strasse. Sie versckrar¡delt die Ansicht des Restaurar¡ts l(reuz r¡nd des gegenüber-
liegenden Hofes (1.0.8), welche zusaÍnen den Beginn der dichteren Bebaur.:ng nrarkie-
ren.

Im GegensaLz z'ar tlat4>tstrasse besitzt ôie Bebauung entlang der Nebenstrasse (G 2)
mit den noch r:nveränderb genutzten Zwischenbereichen noch ei¡r båiuerliches Erschei-

Oualifikation (Fortsetzung) '/ '

Im allgeneinen keine besonderer¡ architel<tr:rhistorischer¡ Qualitäten der Bebauung,
die zur l{auptsache aus den fi.ir die Region typischen, sel<r:ndåiren Vielzr¡¡ectdcauten aus
dem 19. Jh. bestelrt. Die Pfarrkirche aus dem 17. Jh. nr:it dem grossen Platz dar¡or
und der gegenüberlieglende Hof aus dem 18. Jh. geben dem Ortsbild aber einen
arch-itel<turhistorisch bedeutr:ngsvolleren Charakter als z.B. demjenigen r¡on Eolken
oder Etziken.

l
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nungsbild. Die gnrterhaltenen, regj-onaltlpischen, langgestreckten "Dreisässenhäuser"
aus dem 19. .jh. sird hier ausnahnsvieise qrrer zr.un Hang angeordnet (2.0.12). Dj-e Ne-
ber¡strasse mündet j¡¡ die Strasse nach Wi:ristorf'die dem Rand der Ebene foIgt. Hier
reíhen sich beidseits wieder Lrangparallel a¡geordnete Höfe (B f.1). Sie Uif¿en
dj-e intakteste Gnr¡pe jn der Ortschaft, nÍcht ztfleluzL v¡egen der isolierten, r¡ngestör-
ten Lage am Rand der r¡nverbauten &ene (U-Ri V).

Zw'ischen Haupt- und Nebenstrasse (G I ba,¡. G 2) liegtt ein V-fönni-ger Freirar-un
(Ü'Zo I), welcher erst in den letztæn Jalrren dr:rch neue Einfamilierft¿iuser teilweise
überbaut worden ist (0.0.14). Dieser klej.::e Freiraun, direkte rticl<!,rärtige Nahr¡nge-
bung zahlreicher älterer Höfe, ist aber ftir der¡ Erhalt der Siedh:ngsstnrktr:r von
besonderer Bedeutr:ng und sollte nicht, weiter überbaut, sondern als Freihaltezone
ausgeschieden werden.

Die inter¡sj-ve Baut.itigkeit r¡orallem r¡on EinfarnilienLräusern i¡r den letzten Jal¡ren
hat nicLtt nur die wirtschaftliche Strulctr:r der Ortschaft veråinderE. Wie sctron er-
wåihnt' wird das äussere Ortsbild zr:nelrnend beeinträchtigt. Um ei:re Arb. "Einfarnilien-
haus-Streusiedlr:ng" n:nd r¡n das alte Dorf zu r¡erneiden, sollte d.ie ausgedehnte Bau-
zone auf ej:rzelne Abschnitte reduzierE. werden. Sj¡rx¡ol1 erscheint eine Ner:bebaur:ng
entlang der alten Sied}:ngsachsen nackr Bolken (U-Ri \III) und Etzjken (IJ-RI \rIII)
scn¡¡ie eine Verdichttmg, nicht aber weitere Ausdelu:r:ng der neuen Einfamilienhaus-
zone am Rand der Hcene (U-Zo fÐ.
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-R¡chtungen und Einzelelemente *
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Luzernstrasse. Höfe f9./I¡Íder¡ 20.,Jh
Höfe er¡tlang Nebenstrassen, f9. ,Jh.
Iåings zr.un Hang gerei-trte Höfe, 19.Jh

Iocl<ere ForEsetzung g. Herzogerib.
Innerer Freirar.urr, teilw. íjberbaut
Hosteten ¡¡¡estlictr der Höfe rrcn G 2
Neue EinfanilÍenhauszone
I{eite H¡ene a.rn BurgäscLrísee
Unverbauter Hang gegen Bolken
Neue EinfanullÍenhauszone gegen O.
Loclcere Bebauung geggn Etziken
Unverbaute Ebene gegen Etziken

Kath. Pfarrkjrcte, erbaut 1679
I-anggestrecktes Hoclrstudhaus rE. 18 .
hlegkreuz rruit Altar unter Vüeide
Grosser PLaEz, ungebaute Fassaden
üIohnhär.ser tnlt Ëden, Anfang 20.Jh.
Gestaffelte Bebauurrg entl. Dorfstr.
lrloh¡haus mit, Restaurar¡t, r¡n 1960
Grosser"Drej.sässenlrof", 19. Jh.
Gasthof Kreuz r "Drej.sässentpf iE. 19 .
Ausgebaute Verzweigrung, Buslralt,
Stelle ei¡es aþebroctrenen Hofes
Anordnung von Höfen quer zr.un Hang
Klei.¡res hTohnhaus z¡r¡:isclren zu¡ei

HöIzerner Spyclrer, dat. 1786
Stichstrasse nit neuen EH
Kaun síchtbarerrniedríger Hof
Neue Sctrulhausanlage
Klei¡e Arssiedlerhöfe, Erde 19. Jh.
Höfe am Oltsrarr:l, dazw. Vùohnhåiu.ser

Neues ¡,þkrrfamilient¡aus
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